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Zeitaufwendige Heimreise hat ein Ende
Ab Januar soll an der GHS Simmerath nachmittags ein zweiter Bus fahren
Simmerath. Die drei Ziffern 13+
bedeuten für 24 Schülerinnen und
Schüler der Gemeinschaftshaupt-
schule (GHS) Simmerath büffeln
auch nach dem regulären Schul-
unterricht. Die Jugendlichen, die
an der GHS die Übermittagsbe-
treuung in Anspruch nehmen
bleiben bis 15.30 in der Schule
und treten erst dann die Heimrei-
se an.

Über die Gemeinde verteilt

Bisher gestaltete sich diese aller-
dings als äußerst zeitaufwendig:
Da die 24 Schüler, die über das
gesamte Gemeindegebiet ver-
streut wohnen, mit nur einem Bus
befördert werden, dauert es bis
alle von ihnen zu Hause ankom-

men. „Im Extremfall dauert es Ein-
einviertel Stunden bis alle Ort-
schaften abgefahren sind“, weiß
Karl-Heinz Hermanns, Beigeord-
neter der Gemeinde Simmerath.
„Diese Situation ist aus meiner
Sicht nicht hinnehmbar“, so der
für die Schulen zuständige Derzer-
nent.

Um die Fahrtzeit zu verkürzen,
hat Hermanns deshalb dem Schul-
ausschuss vorgeschlagen, einen
zweiten Bus einzusetzen. Mit Er-
folg: Die Mitglieder des Ausschus-
ses votierten einstimmig, ab Janu-
ar 2009 einen zweiten Bus verkeh-
ren zu lassen. Die Kosten für die
freiwillige Leistung der Gemeinde
sollen in den Haushaltsplan 2009
aufgenommen werden. Monika
Dörfler, die Schulleiterin der GHS

begrüßt die Entscheidung des
Schulausschusses: „Ich bin sehr
froh, dass dies gelungen ist. Ein
zweiter Bus ist eine große Erleich-
terung, so kann man die Strecke
aufteilen und die Kinder sind eher
zu Hause.“

Mehr Kinder in 13+ bringen

Gleichzeitig verfolgen Gemeinde
und Schulleitung neben der Ver-
kürzung der Fahrtzeiten ein zwei-
tes Ziel: „Wir versprechen uns von
der Maßnahme, dass mehr Kinder
an dem Nachmittagsprogramm
teilnehmen, wenn sie wissen, dass
die Fahrtzeiten moderat sind“,
sagt Karl-Heinz Hermanns. „Wir
wollen mehr Kinder in 13+ brin-
gen.“ (ab)

Zeigt alle Facetten der Eifel und des Hohen Venns: Der Bildband mit
bunten und Schwarz-Weiß-Fotografien von Josef Geffers.

Gesichter der
Eifel kompakt
Bildband von Josef Geffers mit Fotomotiven quer
durch die Eifel. Entdeckungsreise nach Themen.
Nationalpark und Hohes Venn Schwerpunkte.

Stolberg. Die vielfältige Vulkan-
landschaft der Eifel hat tausend
Gesichter. Einen Gesamteindruck
vermittelt nun der neue Bildband
„Eifellandschaften – Bilderreise
durch Eifel, Nationalpark und Ho-
hes Venn“. Unterteilt nach The-
men wie „Landschaftsausblicke“,
„Gestein“ oder „Gewässer“ stellt
der Fotograf Josef Geffers dem Be-
trachter die Eifel vor. Die unter-
schiedlichen Lichtstimmungen
und Jahreszeiten präsentieren die
Eifel dabei von ihrer malerischen
Seite mit gespenstischem Frühne-
bel im Wald, strahlenden Farben
eines reifenden Kornfeldes oder
dem stillen Obersee bei Einruhr
im Abendlicht. Diese beeindru-
ckende Bilderreise macht direkt
Lust, selbst in die Eifel zu fahren.

Saisonale Besonderheiten

Neben völlig unterschiedlichen
Landschaften zeigen auch die sai-
sonalen Besonderheiten und die
verschiedensten Lichtstimmun-
gen die Wandelbarkeit der Eifel.
Die großformatigen Fotografien
bestechen durch kraftvolle Far-
ben, endlose Fernblicke, außerge-
wöhnliche Wasserspiegelungen,
spektakuläre Wolkenbilder und
strahlen eine beinahe poetische
Ruhe aus.

Josef Geffers zeigt die Schönhei-
ten und Eigentümlichkeiten der
Eifel, des Nationalparks und des
Hohen Venns, er lädt ein zur ge-
meinsamen Entdeckungsreise

durch die einzigartige Landschaft.
Sortiert nach den Themengebie-
ten Landschaftsausblicke, Felder,
Wiesen und Weiden, Wege, Orts-
einblicke, Schuppen und Scheu-
nen, Gewässer, Wald und Bäume,
Gestein, Burgen, Schlösser und
Klöster präsentiert Josef Geffers
die Eifel mit ihren vielen Gesich-
tern. Dabei widmet er sich sowohl
den touristischen Highlights als
auch den vielen kleinen Dingen
am Rande. So fehlt nichts von
dem, was die Eifel ausmacht. Wie
zum Beispiel die Narzissenblüte,
beschauliche kleine Orte, die Teu-
felsschlucht in der Südeifel, die
Stromschnellen der Prüm, Basalt-
rosetten oder Burg Satzvey.

Josef Geffers fotografiert seit sei-
nem elften Lebensjahr leiden-
schaftlich gern. Die ersten Land-
schaftsmotive fand er in der nähe-
ren Umgebung seines Heimatortes
Erkelenz, in dem er auch heute
noch lebt. Auch auf seinen Reisen
während des Medizinstudiums
war die Kamera sein ständiger Be-
gleiter.

Zu seiner Fotosammlung gehö-
ren unzählige Bilder unter ande-
rem aus Nordafrika, Nepal, Tibet
und Indonesien. Seit einigen Jah-
ren widmet sich der passionierte
Fotograf wieder überwiegend der
vielfältigen Landschaft der Eifel
mit ihren besonderen Eindrücken.

Der Bildband zeigt auf 128 Seiten 110 farbige

und neun schwarzweiße Abbildungen. Er ist er-

schienen im Oktober 2008 im J-.P- Bachem-Ver-

lag, ISBN: 978-3-7616-2234-6; Preis: 29,95 Euro.

Über fünf Millionen leiden an der Volkskrankheit
Über 150 Zuhörer erleben beim offenen Patientenforum im St. Brigida Krankenhaus in Simmerath eine kurzweilige Veranstaltung

Simmerath. Sehr informativ und
gleichzeitig kurzweilig gestaltete
sich die erste Patientenveranstal-
tung zum Thema „Arthroseerkran-
kungen“ in der Cafeteria des Mal-
teser Krankenhauses St. Brigida,
die von der Orthopädischen Kli-
nik des Medizinischen Zentrum
Kreis Aachen in Kooperation mit
der chirurgischen Abteilung vor
Ort organisiert wurde.

Dr. med. Jörg Ottensarendt,
Oberarzt der Klinik für Orthopä-
die am MZ Kreis Aachen, erläuter-
te als einer der Redner im Rahmen
der Veranstaltung die Ursachen,
Symptome und Therapiemöglich-
keiten der Knie- und Hüftge-
lenksarthrose.

Neben den Krankheitsbildern
einer Arthroseerkrankung (Ge-
lenkverschleiß) stellte er die Vor-
bereitung auf eine Hüftoperation

im Simmerather Krankenhaus so-
wie den detaillierten Behand-
lungsablauf und mögliche Rehabi-
litationsmaßnahmen dar.

180 000 brauchen neue Gelenke

Arthrose ist weltweit die häu-
figste Gelenkerkrankung und
zählt zu den drei häufigsten Volks-
krankheiten. Allein in Europa er-
kranken über 40 Millionen Men-
schen an einer Arthrose. In
Deutschland leiden über fünf Mil-
lionen Menschen an der chro-
nisch degenerativen Gelenker-
krankung, die mit Schmerzen und
Bewegungseinschränkungen ein-
her geht.

Diese Zahlen steigen ständig, da
die Bevölkerung immer älter wird.
Bei einer Arthrose kommt es zu
einer langsam fortschreitenden

Schädigung der Gelenke, insbe-
sondere des Gelenkknorpels. Arth-
rose kann prinzipiell in allen Ge-
lenken auftreten, am häufigsten
sind jedoch die Hüft- und Kniege-
lenke betroffen.

Ebenfalls sehr häufig sind die
kleinen Wirbelgelenke aber auch
Schulter-, Hand- und Fußgelenke
betroffen. Ist der Knorpel erstmal
fortgeschritten zerstört, ist eine
Heilung nicht mehr möglich. Man
kann lediglich versuchen, die Be-
schwerden zu lindern und das
Fortschreiten der Krankheit zu
verlangsamen.

Bei der Arthrose des Hüftge-
lenks, der Coxarthrose, kommt es
zur Abnutzung des Gelenkknor-
pels, zu Zystenbildungen im ge-
lenknahen Knochen und schließ-
lich zu Verformungen des Gelen-
kes. Zunächst bemerkt der Patient

nur Schmerzen bei bestimmten
Bewegungen (Drehbewegungen,
Anlaufschmerzen). Mit fortschrei-
tender Arthrose treten diese
Schmerzen auch in Ruhe auf.
Gleichzeitig kommt es zu einer zu-
nehmenden Einschränkung der
Beweglichkeit und Rückbildung
der Muskulatur. Jedes Jahr benöti-
gen allein in Deutschland mehr
als 180 000 Menschen ein neues
Hüftgelenk.

Gelenkersatz und Sport

Fortgeschrittene Arthrosen ins-
besondere der Hüft- und Kniege-
lenke können heute sehr gut mit
Endoprothesen (künstliches Ge-
lenk) versorgt werden. Die in den
letzten Jahrzehnten ständig ver-
besserten Operationstechniken
und langjährig getesteten Implan-

tate machen diesen Eingriff heute
zu einer der häufigsten und erfolg-
reichsten Routineoperation in der
operativen Orthopädie.

Die durch den Gelenkersatz er-
zielte Beschwerdefreiheit lässt den
Wunsch nach sportlicher Betäti-
gung aufkommen. International
besteht Einigkeit, dass zumindest
so genannte „low-impact“ Sport-
arten wie Fahrradfahren, Nordic
Walking, Schwimmen, Segeln
oder Kegeln unterstützt werden
können. Unbedingt vermieden
werden sollten allerdings Kontakt-
sportarten wie Fußball, Handball,
aber auch Sportarten mit hoher
Sturzgefahr, wie zum Beispiel. Ski-
laufen.

Das nächste offene Patientenfo-
rum findet am 7. Januar 2009 im
Malteser Krankenhaus St. Brigida
statt.

LESER SCHREIBENLESER SCHREIBEN

Kinder sind spiritueller oft reifer als Erwachsene
Wolfgang Ophoven aus Rott
schreibt zum Bericht „Wer darf am
Abendmahl teilnehmen“ in unserer
Lokalausgabe vom 24. Oktober.

Was lesen wir in der Zeitung? Kri-
tiken über TV-Sendungen mit
volksverdummenden Inhalten,
Meinungen von so genannten
„Experten“ zur Weltwirtschaftsla-
ge, die nachher alles schon vorher
gewusst haben, und nun auch
noch hoch-theologische Darstel-
lungen von irgendeinem „freien
Journalisten“ zum Thema „A-
bendmahl“.

Wenn Karl-Heinz Forneberg be-
anstandet, dass man Kindern den

Zugang zum Abendmahl gestattet,
und er Pfarrer Bentzins „Bibel-
kenntnisse“ in Frage stellt, dann
hat er vermutlich die Stelle im
Neuen Testament nicht gefunden,
in der Jesus ausdrücklich sagt:
„Lasset die Kinder zu mir kommen
und wehret es Ihnen nicht, denn
ihrer ist das Himmelreich!“

Gerade Kinder haben in ihrer
Unvoreingenommenheit viel tie-
feren Zugang zum „Eigentlichen“
(immerhin werden sie schon im
Säuglingsalter getauft) und sind
„spirituell“ oft reifer als mancher
Erwachsene. Dazu zählen auch
„freie Journalisten“, von denen ei-
nige ja bekanntlich auch zuweilen

den menschlichen Embryo als
„himbeerähnliche Masse auf der
Stufe einer Kaulquappe“ bezeich-
nen.

Weiß Herr Forneberg auch
nicht, dass es nicht die „Gebilde-
ten“ (oder die sich dafür halten) –
sprich Pharisäer und Schriftge-
lehrte – waren, die Christus ob
ihres Hochmutes und ihrer feh-
lenden „Sachkompetenzen“ ein-
dringlich warnte, am „Reich Got-
tes“ nicht vorbeizulaufen!?

Die Zeiten sind anscheinend
immer noch nicht vorbei, in de-
nen einige „Klugsprecher“ ande-
ren vorschreiben wollen, was sie
dürfen und was nicht.

Unternehmer-Ehefrauen als Alleskönner
Das Himo in Imgenbroich bietet Seminar an. Tipps für Alltagssituationen.
Imgenbroich. Sie ist in vielen Un-
ternehmen zu finden? Die, die zu
jeder Zeit alles – auch parallel- er-
folgreich abwickeln kann?

Die, die die Buchführung, das
Marketing, die Vertriebskontakte,
das Mittagessen termingerecht
ausführt? Die, die Weihnachtsgrü-
ße an die Kunden versendet, Fach-
gespräche mit dem Steuerberater,
der Bank sowie auch ganz persön-
liche Gespräche mit Ihren Mitar-
beitern führt? Eine, die weiß, wa-
rum der Chef nachts nicht schla-
fen kann und die ihm morgens
frisch und lächelnd den Kaffee
einschenkt?

Ein Mensch, der rund um die
Uhr im privaten und im dienstli-
chen Bereich für den Unterneh-
mer aktiv ist – „die Perle“ des Un-
ternehmens – die mitarbeitende
Ehefrau oder die mitarbeitende
Lebensgefährtin!

Die Spannbreite der Tätigkeit ei-
ner Unternehmerehefrau ist viel-
fältig und fordert Energie, Ge-
schick, Zeit und Diplomatie. Doch
wie können diese Anforderungen
unter einen Hut gebracht werden?
Das Innovationszentrum Himo in
Imgenbroich hat gemeinsam mit
der Referentin Monika Thißen-
Schroers ein ganz besonderes Se-

minar für diesen Personenkreis er-
arbeitet. Das Seminar gibt Tipps
und Anregungen zur erfolgrei-
chen Tagesgestaltung, motiviert,
informiert, erleichtert die Routine
und hilft bei alltäglichen aufkom-
menden Fragen der Organisation.
Das Seminar „Coworking Wife“
findet am Dienstag, 4. November,
um 19 Uhr im Himo Seminarraum
(1. Etage) statt. Die Teilnehmerge-
bühr von 15 Euro kann am Abend
bar bezahlt werden.

L Info und Anmeldung
www.himo.de

Für die Schüler werden die Wartezeiten kürzer. Zur Hauptschule nach Simmerath wird künftig ein weiterer Bus
eingesetzt.
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Heute Versammlung
der Feuerwehr Rohren
Rohren. Der „Förderverein
Freiwillige Feuerwehr Rohren“
lädt zur Mitgliederversamm-
lung ein. Die Veranstaltung
findet heute, um 20 Uhr, im
Gerätehaus Rohren, statt.

Vorstandsnachwahl
beim Geschichtsverein
Imgenbroich. Der Verein für
Heimatgeschichte Imgenbro-
ich lädt zur Generalversamm-
lung für Montag, 3. Novem-
ber, um 20 Uhr, in das Bürger-
casino ein. Auf der Tagesord-
nung stehen verschiedene Be-
richte sowie die Nachwahl
zum Vorstand. Nach dem offi-
ziellen Teil wird eine Zusam-
menstellung von Videos und
Fotos aus dem abgelaufenen
Geschäftsjahr gezeigt.

Traktorenprüfung in
Kalterherberg
Kalterherberg . Die diesjähri-
gen Traktorenprüfungen durch
die DEKRA finden in Kalter-
herberg bei Christoph Schür
in der Görgesstraße 55 statt.
Der Termin ist am Samstag, 8.
November, von 8.30 bis 12.30
Uhr.

Kaninchenschau in
Eicherscheid
Eicherscheid. Der Kaninchen-
zuchtverein R 343 Eicher-
scheid lädt zu seiner Lokal-
schau für Samstag, 8. Novem-
ber, und Sonntag, 9. Novem-
ber, in das Casino der Reithal-
le Eicherscheid, ein. Es werden
ca. 170 Kaninchen der ver-
schiedensten Rassen und Far-
benschläge präsentiert. Die
Ausstellung ist am Samstag ab
18.30 Uhr und am Sonntag
von 10 bis 15 Uhr geöffnet.
Die Preisverteilung findet am
Samstag um 20 Uhr statt. Für
das leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen gesorgt. Der Kanin-
chenzuchtverein plant, dem
Verein die Sparte „Geflügel-
zucht“ anzugliedern. Interes-
senten sind eingeladen, sich
auf der Ausstellung darüber zu
informieren.

Quigong-Gruppe trifft
sich in Roetgen
Roetgen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Roetgen bietet
ab Mittwoch, 5. November,
die Veranstaltung „Qigong -
Übungen aus den Acht Broka-
ten“ an. Es handelt sich hier-
bei um achtsam ausgeführte
Übungen, die es den Teilneh-
mern ermöglichen, das eigene
Wohlbefinden selbst zu steu-
ern. Die Qigong-Gruppe trifft
sich mittwochs im evangeli-
schen Gemeindehaus, von 10
bis 11 Uhr. Weitere Informati-
onen und Anmeldung unter
G 02471/4238.

Crossrennen für
Eltern in Kleinhau
Kleinhau. Höhepunkt des Wo-
chenendes beim MSC Klein-
hau ist das Elternrennen am
Sonntag, 2. November, bei de-
nen Mutter oder Vater auf
dem Motorrad des Filius gegen
die anderen Eltern antreten.
Eltern deren Kinder keine Li-
zenz haben können mit einem
Motorrad ihrer Wahl fahren.
Fahrer mit Lizenz müssen auf
dem Motorrad ihres Kindes
antreten. Das Mütterrennen
wird auf der PW-Bahn abge-
halten bei freier Motorrad-
wahl. Training ist ab 10 Uhr

Hauptversammlung
der Roetgen-Touristik
Roetgen. Die Roetgen-Touris-
tik lädt zur Hauptversamm-
lung für Freitag, 7. November,
in die Gaststätte „Füllhorn“,
Hauptstraße 42, ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30
Uhr. Auf dem Programm ste-
hen auch Neuwahlen.

Vennbad hat am
Feiertag geschlossen
Monschau. Das Vennbad in
Monschau bleibt wegen des
Allerheiligenfeiertages am
Samstag, 1. November, ge-
schlossen. Dies teilt die Stadt-
verwaltung mit.


